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Vorwort 
 

Das Jahr 2025 stand im Zeichen der Vertiefung, Konsolidierung und Weiterentwicklung der 
Selbsthilfe im Kreis Viersen. Aufbauend auf den Impulsen und Erfolgen des Vorjahres konnte 
die Selbsthilfebewegung ihre Rolle als verlässliche Stütze für Menschen in herausfordernden 
Lebenslagen weiter festigen. In einer Zeit anhaltender gesellschaftlicher und persönlicher Be-
lastungen wurde erneut deutlich, wie unverzichtbar niedrigschwellige, gemeinschaftliche Un-
terstützungsangebote für das seelische und körperliche Wohlbefinden sind. 

Im Verlauf des Jahres 2025 zeigte sich besonders eindrucksvoll, wie nachhaltig die in den 
vergangenen Jahren angestoßenen Entwicklungen wirken. Bestehende Selbsthilfegruppen 
konnten ihre Arbeit stabilisieren, neue Mitglieder gewinnen und ihre Angebote weiter ausdif-
ferenzieren. Gleichzeitig entstanden neue Gruppen, die auf aktuelle Bedarfe reagierten und 
damit die Vielfalt der Selbsthilfelandschaft im Kreis Viersen weiter bereicherten. Selbsthilfe 
erwies sich erneut als lebendiger, wachsender Prozess, getragen von Engagement, Offenheit 
und gegenseitigem Vertrauen. 

Die Mitgliederzahlen des Vereins BIS sind wieder gestiegen, was uns als Selbsthilfekontakt-
stelle sehr erfreut. 

Als fachliche Leitung der Selbsthilfekontaktstelle BIS e.V. blicke ich auf ein Jahr zurück, das 
von intensiver Begleitung, vertrauensvoller Zusammenarbeit und zahlreichen konstruktiven 
Begegnungen geprägt war. Die enge Zusammenarbeit mit Selbsthilfegruppen, Kooperations-
partnern und Akteuren aus dem Gesundheits- und Sozialwesen hat gezeigt, wie wirkungsvoll 
Vernetzung sein kann, wenn sie aktiv gelebt wird. Der kontinuierliche Dialog hat dazu beige-
tragen, Zugänge zur Selbsthilfe weiter zu verbessern und deren Sichtbarkeit im Kreis Viersen 
nachhaltig zu stärken. 

Ein besonderer Dank gilt allen, die mit ihrem Engagement und ihrer Unterstützung die fort-
laufende Entwicklung der Selbsthilfe im Kreis Viersen ermöglicht haben. 

März 2026 
 
Herzliche Grüße 
 
 
 
Ralf Kurzweg 
 
Fachliche Leitung Selbsthilfekontaktstelle  
BIS e.V. 
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Rahmenbedingungen 
 

1.1. Organisation und Struktur 
 
 
Der Verein BIS Beratung-Information-Selbsthilfe e.V.  ist Träger der einzigen Selbsthilfe 
Kontakt- und Informationsstelle im Kreis Viersen. Er wurde 1988 aus Selbsthilfeinitiativen 
gegründet und hat 2025 58 Mitglieder (2024:55) 
 
Satzungsziel: 
Menschen mit gemeinsamen Problemen und Anliegen die Möglichkeit zu geben, in der 
Gruppe eigene Erfahrungen weiter zu geben, von Erfahrungen anderer zu profitieren, einan-
der zu helfen. 
 
 
Der amtierende ehrenamtliche Vorstand setzte sich in 2025 zusammen aus: 
 
Inge Härtel 
Vorsitzende, Lehrerin im Ruhestand – Brüggen 
 
Regina Gerhard 
1. stellvertretende Vorsitzende  
 
Marianne Lipp 
2. stellvertretende Vorsitzende, Kommunalpolitikerin/Kreistagsabgeordnete – Niederkrüchten 
 
Manfred Dinter (seit August 2015) – Beisitzer 
 
 
 
 
Die Kontakt- und Informationsstelle BIS e.V. (Beratung Information Selbsthilfe) 
 
räumliche Ausstattung 2025 
 
Hauptsitz: Klosterstr. 5 in 41379 Brüggen 
Ausstattung: angemietete Büro-, Beratungs- und Gruppenräume. 
Außenstelle: Begegnungsstätte Freundeskreis für Rollstuhlfahrer e.V. 

 Gladbacher Str. 60. 41747 Viersen 
 
 
personelle Ausstattung 2025 
 
hauptamtliche Kräfte: Fachkraft für die Selbsthilfe als Vollzeitkraft 
 (Ralf Kurzweg, Diplom-Sozialpädagoge (FH) 
 
 Verwaltungsfachkraft als Teilzeitkraft 
 (Petra Budde, Verwaltungsfachkraft) 
 
 Fachkraft für die Verwaltung als Teilzeitkraft 
 (Martina Kall, Verwaltungsfachkraft) 
 

    
 



 4

1.2. Öffnungszeiten und Erreichbarkeit (Kernzeiten) 
 
 
Hauptstelle Brüggen 
 
Klosterstraße 5 
41379 Brüggen 
 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
 
 9.00 Uhr – 13.00 Uhr 
 
Mittwoch 
 
16.00 Uhr – 19.00 Uhr 
Und nach Vereinbarung 
 

 
Außenstelle Viersen 
c/o Begegnungsstätte Freundes-
kreis für Rollstuhlfahrer e.V. 
Gladbacher Str. 60. 41747 Viersen 
 
 

Mittwoch 
 
10.00 Uhr – 13.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
 

 
 
1.3. Finanzierung der Arbeit  
 
 

Finanzierung der BIS-Arbeit 2025  
 
Gemeinde Brüggen 

 
€ 11.150,00  

Kreis Viersen 
 

€ 22.660,00  

Land NRW 
 

€ 11.000,00  

Krankenkassen § 20 SGB V 
 

€ 68.360,60  

Einnahmen Zuschüsse 
 

€ 113.170,00 
 
Selbsterwirtschaftete Mittel und Spenden € 26.249,85 
Rückzahlung Fördergelder aus 2024 an das 
Land NRW  € 1.645,52 

Einnahmen gesamt € 137.774,93 

Ausgaben gesamt 
 

€ 139.443,44  
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2. Anzahl, Art und Wege der Kontaktaufnahme/Dauer der Kontakte 
 
Einschub:  
 
Grundlegendes zur statistischen Erfassung eingehender Kontakte in der BIS 
 
Die Erfassung der Kontakte, Themen und Anliegen der Rat- und Hilfesuchenden erfolgt in einer Anfragenstatistik, die einheitlich 
Verwendung in allen Selbsthilfekontaktstellen und Selbsthilfebüros in Nordrhein-Westfalen findet. Die verwendete Anfragensta-
tistik ist ein zentrales Ergebnis des Qualitätssicherungskonzeptes für Selbsthilfekontaktstellen, das seit 2009 verbindlich umge-
setzt wird und bis heute in der jeweils gültigen Version angewendet wird. 
 
Zum Ende eines jeden Jahres werden die Daten aller Kontaktstellen/-büros von der Koordination für Selbsthilfe in NRW 
(KOSKON NRW) gebündelt und an die Krankenkassen weitergeleitet. Die Daten werden zur Bewertung der Selbsthilfetrends 

und Bedarfe in NRW genutzt. 
 
In 2025 erfolgte mit 1425 (2024:1595) Fällen eine konstante Kontaktaufnahme der BIS durch 
rat- und hilfesuchende Bürger*innen, professionellen Kräften und Selbsthilfegruppen. Nicht 
erfasst sind dabei Einzelkontakte während Veranstaltungen, Kooperationstreffen oder Grup-
penbesuche. 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
Anfragen telefonisch: 590 (2024: 651) 
Anfragen persönlich: 263 (2024: 221) 
Anfragen per Mail: 572 (2024: 723) 
Gesamt 1425 (2024: 1595) 
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2.1. Geschlechterverteilung 
 
Die Zahl der erfassten weiblichen Anfragenden 1030 (1147 in 2024) - überwiegt gegenüber 
der Zahl der 375 (2024: 430) männlichen Anfragenden auch in 2025. In 3 Fällen wurde das 
Geschlecht nicht erfasst. 
 
 
 
2.2. Persönlicher Hintergrund der Ratsuchenden 
 
Im Folgenden die jeweilige Anzahl nach den in der Statistik erfassten Kategorien (in Klam-
mern der Wert aus 2024). 
  
a) Betroffene 818 (510) b) Selbsthilfegruppenteilnehmer 40 (378)  
 
c) Professionelle 365 (449)  d) Krankenkassen  57 (53) 
 
e) Angehörige  90 (105) f) in Vertretung für Betroffene 3 (6) 
 
d) Sonstige  52 (94) 
 
„Professionelle“ und „Krankenkassen“ bilden je eine eigene Kategorie. Gesamt: 1425 Anfra-
gen 
 
 

- häufigste Kontaktaufnahme von durch Krankheit oder soziale Probleme a) betroffene 
Personen selbst 

- b) Selbsthilfegruppenteilnehmende  
- c) Ärzte, stationäre Einrichtungen, Krankenkassen und viele andere Institutio-

nen lassen sich von der BIS in Sachen Selbsthilfe und weiteren Hilfsmöglichkeiten im 
Kreis Viersen beraten und/oder kooperieren mit der Selbsthilfekontaktstelle.  

- d) Krankenkassen als wichtige Kooperationspartner für Kontaktstelle und  
      Selbsthilfegruppen 
- e) Angehörige und weitere Umfeldpersonen von Menschen, die im Hilfesuchver-

halten eingeschränkt sind oder deren Umfeld unter deren Problematik leidet. 
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3. Wege der Vermittlung  
 
Die Vermittlung zur BIS erfolgt auf unterschiedlichem Wege: 
 
- die BIS ist eine etablierte Einrichtung und vielen Bürger*innen bekannt 
- das Internet ermöglicht für eine Recherche vielen Personen einen schnellen Zugang 
- Professionelle aus dem Gesundheits- und Sozialbereich nutzen die Angebote der BIS für 

die Vermittlung ihrer Klient*innen 
- viele Ratsuchende werden durch Freunde, Kolleg*innen oder Angehörige auf die BIS 

aufmerksam gemacht, was sicherlich auch der ländlichen Struktur im Kreis Viersen ge-
schuldet ist 

- durch regelmäßige Presseveröffentlichungen wird auf die unterschiedlichen Angebote 
aufmerksam gemacht 

- professionelle Kräfte, Einrichtungen, Ärzte, Krankenhäuser haben gute Erfahrungen 
mit der Arbeit der BIS gemacht und empfehlen diese weiter 

- die BIS ist zusammen mit einzelnen Selbsthilfegruppen regelmäßig mit z.B. Informations-
ständen im Kreisgebiet präsent 

 
 
 
Kontakt zur BIS erfolgte über (bzw. Vermittlung über): 
(in Klammern die Zahlen vom Vorjahr) 
 

Unbekannt/Sonstige  61 (98) 
 
Selbsthilfeunterstützungsstellen 146 (161) 
 
Professionelle 302 (401) 

 
Internet  229 (233) 
 
FreundInnen, Angehörige, Kollegen 10 (8) 

 
 

Selbsthilfegruppen 452 (438) 
 
Selbsthilfe-Printmedien 46 (92) 

 
 
Medien 166 (151) 
 
Veranstaltungen 13 (13) 

 
 
Gesamt  1425 (1595) 

 
(hier nicht aufgeführt sind die erfassten Kontakte aus bereits angebundenen Selbsthilfegruppen, die z.B. eine Gruppenunter-
stützung  oder andere selbsthilfegruppenspezifische Angebote suchen. Die Vermittlung über Selbsthilfegruppen wird dann 
gezählt, wenn die Kontaktaufnahme über nicht an die BIS angebundene Gruppen oder über die zu vermittelnde Person selbst 
erfolgt.) 
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4. Verteilung der Anfragen auf Städte und Gemeinden 
 

 
 
 
Verteilung der (erfassten) Anfragen in Zahlen 
(in Klammern der Wert aus 2024): 
 
Viersen  374  (367) 

Brüggen  364  (339) 

Kempen   135  (134) 

Nettetal  98  (116) 

Niederkrüchten   66  (66) 

Schwalmtal  51  (53) 

Willich  66  (73) 

Grefrath  52  (49) 

Tönisvorst  34  (29) 

Überregional 
Unbekannt 

 160 (339) 
 25 (30) 

  

 
Gesamt: 1425  (1595) 
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5. Themenschwerpunkte von Ratsuchenden  
 
Im Folgenden eine Übersicht der Themen, die in 2025 mindestens zehnmal benannt 
wurden: 
 
Depression/bipolare Störungen 267 

Angst/Panik/Phobie 34 

Adipositas 13 

Sucht Alkohol 70 

Trauer/Tod 25 

Borderline 44 

AD(H)S 38 

Sucht Essstörungen 10 

Familie, Eltern, Kind - nicht näher bezeichnet 78 

Fibromyalgie 28 

Gewalt-Missbrauch Opfer 11 

Gewalt-Missbrauch Täter 14 

Long Covid/Post Vac 46 

Parkinson 12 

Pflege 12 

Schlaganfall/Apoplexie 33 

Seltene Erkrankungen 11 

Suizid 22 

Trennung - Scheidung 11 

Krebserkrankung 74 
 
 

Krankheitsverzeichnis Ergebnis 
Allergische und asthmatische Erkrankungen / Krankheiten des Atmungssystem 4 
Angeborene Fehlbildungen / Deformitäten / Chromosomenanomalien 5 
Bösartige Neubildungen / Tumorbildungen 78 
Chronische Schmerzen 0 
Endokrine Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 14 
Familie/Lebensform 91 
Hauterkrankungen / chronische Erkrankungen des Hautanhangsgebildes und der Unterhaut 0 
Hirnbeschädigungen 0 
Infektiöse Krankheiten 46 
Krankheiten der Sinnesorgane / Hör,- Seh- und Sprachbehinderungen 1 
Krankheiten der Verdauungsorgane und des Urogenitaltraktes 6 
Krankheiten des Blutes, des Immunsystems / Immundefekte 1 
Krankheiten des Kreislaufsystem / Herz-Kreislauferkrankungen 37 
Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems, der Gelenke, der Muskeln und des Bindegewebes 47 
Krankheiten des Nervensystems 52 
Lebererkrankungen 3 
Organtransplantationen 0 
Pflege 5 
Psychische und Verhaltensstörungen / Psychische Erkrankungen 394 
Seltene Erkrankungen 11 
Sonstiges 6 
Soziale Themen / Lebensbewältigung 39 
Suchterkrankungen 95 

Gesamtergebnis 935 
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Benannte Krankheitsbilder / Problemsituationen 2025 
(in Klammern Vorjahreswert) 
 
psychische Erkrankungen 400 (423) 
Chron. Erkrankun-
gen/Behinderungen 

  
305 (322) 

Soziale The-
men/Lebensbewältigung/Familie   135 (143)  
Suchterkrankungen 95 (87) 
Sonstiges - (18) 
Gesamtzahl Nennungen 935 (993) 

Der Bereich der psychischen Erkrankungen bleibt für die Selbsthilfekontaktstelle BIS, auch in 
im bundesweiten Trend der Kontaktstellen in 2025, am häufigsten angefragt. 
 
 
 

 
 
 
5.1. Beratungen mit erhöhtem Bedarf / Psychosoziale Beratung 
 
Die Beratung soll therapeutische, medizinische oder Selbsthilfe nicht ersetzen, sondern dient 
in diesen Fällen der: 
- psychischen Stabilisierung, Orientierung und der Entlastung  
- Klärung des Hilfebedarfs und der Situation des Betroffenen unter Einbeziehung der allge-

meinen Lebenssituation 
- Information und der Vermittlung geeigneter Hilfen, Angebote, Therapien, Selbsthilfestruk-

turen/Gruppen 
- Förderung der Eigenkompetenz bezüglich des Krankheitsbilds und der eigenen Bedürfnis-

se und Ressourcen 
- Förderung der Selbsthilfe in diesem Bereich im Allgemeinen 
 
Die psychosoziale Beratung bei erhöhtem Einzel- und Klärungsbedarf wurde in 44 (2024:43) 
Fällen durchgeführt.  
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6. Anliegen der Ratsuchenden  
 
Gesamt 1640 (2025): (Vorjahr: 1899)  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 2025 
 

2024 

Allgemeine Selbsthilfeinfos 111 144 
Austausch Infos 573 602 
Suche nach Selbsthilfegruppen 403 461 
Gruppengründung 182 198 
Suche nach Profis 23 19 
Öffentlichkeitsarbeit 83 142 
Gremienarbeit / Kooperationen 118 174 
Finanzen 83 86 
Sonstiges 64 73 
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7.  Aktivitäten und Schwerpunkte der Arbeit 2025 
 
7.1. Gruppenkontakt 
 
Die Beziehungsarbeit zwischen der Kontaktstelle und den regionalen Selbsthilfegruppen ist 
von entscheidender Bedeutung für das Funktionieren und den Erfolg der Selbsthilfearbeit. 
Durch eine enge Zusammenarbeit kann die BIS die Bedürfnisse und Anliegen der Selbsthil-
fegruppen besser verstehen und gezielter unterstützen. Sie kann den Bedarf und die Anfor-
derungen der Selbsthilfegruppen besser erfassen und bietet Unterstützung bei organisatori-
schen Fragen, der Suche nach Räumlichkeiten, finanziellen Mitteln sowie der Bewerbung 
von Veranstaltungen. 
 
Die BIS dient als Vermittler zwischen den Selbsthilfegruppen und anderen Organisationen im 
Gesundheits- und Sozialbereich. Sie fördert die Vernetzung zwischen den Gruppen und er-
möglicht den Austausch von Erfahrungen und Ressourcen. Durch Beziehungsarbeit können 
gezielt inhaltliche Impulse angeboten werden, die auf die Bedürfnisse der Selbsthilfegruppen 
zugeschnitten sind. Meist wird durch Stärkung der Gruppenteilnehmer*innen die Qualität der 
Selbsthilfearbeit verbessert. Die BIS bietet eine kontinuierliche Begleitung und Beratung für 
Selbsthilfegruppen an, steht als Ansprechpartnerin bei Fragen und Probleme zur Verfügung 
und unterstützt bei der Lösungsfindung. Insgesamt trägt die Beziehungsarbeit dazu bei, die 
Selbsthilfearbeit zu stärken, die Selbsthilfegruppen zu unterstützen und eine umfassende 
Unterstützung für Ratsuchende sicherzustellen. 
 
 
Übersicht Anzahl der 2025 von der BIS erfassten und begleiteten Selbsthilfegruppen 
im Kreis Viersen nach Oberbegriffen  
 
                                                                               2025      2024 

 

 
 
 
 
Im Jahr 2025 wurden im Kreis Viersen 10 neue Selbsthilfegruppen 
eröffnet! 
  

 
Chronisch Erkrankungen/ 
Behinderungen 
 

 
 
 62 
 
 

 
 
 (59) 

 
Gruppen 
Psychosozialer Bereich 
 

 
 22 
 

 
 (20) 
 

 
Gruppen Eltern-Kind/ 
Familie 
 

 
 18 

 
 (18) 

 
Gruppen  
Psychische Erkrankungen 
 

 
 24 
 
 

 
 (19) 
 

 
Gruppen Suchterkrankungen 
 

 
 14  

 
 (14) 
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Gruppenkontakt Art und Anzahl der Anfragen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 2025 
 

2024 

Organisator.Unterstützung 120 123 
Öffentlichkeitsarbeit 81 87 
Starthilfe/Anleitung 149 128 
Gruppendynamik 58 39 
Vermittlung von Profis 1 0 
Fortbildung 5 4 
Finanzen, Krankenkassenförde-
rung 

35 29 

Austausch aktueller Infos 78 67 
Gremienarbeit/Kooperationen 36 43 
Sonstiges 46 52 
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7.2. Öffentlichkeitsarbeit 
 
 
7.2.1. „SelbsthilfeNews für den Kreis Viersen“ 
 
Seit März 2020 gibt die Selbsthilfekontaktstelle BIS zweimonatlich den Online-Newsletter 
„SelbsthilfeNews für den Kreis Viersen“ heraus. Dieser kann über eine zentrale Plattform als 
E-mail-Newsletter abonniert werden, aber auch als PDF-Datei von der Homepage der BIS 
heruntergeladen werden.  
 
„SelbsthilfeNews sind ein Angebot der Ersatzkassen, AOK, BKK, IKK classic, Knappschaft 
und SVLFG. Es handelt sich um ein Angebot im Rahmen der Selbsthilfeförderung nach §20h 
SGB V. 
  
Mit vier Kontaktstellen sind die SelbsthilfeNews 2013 im Rahmen eines Modellprojektes ge-
startet. Seitdem hat sich die SelbsthilfeNews-Familie permanent erweitert und inzwischen 
geben bereits 47 Städte und Regionen/Kreise in Nordrhein-Westfalen alle 2 Monate ihre 
SelbsthilfeNews heraus.“( www.selbsthilfe-news.de ) 
 
Die Redaktion des Newsletters für den Kreis Viersen liegt bei der Fachkraft für Selbsthilfeun-
terstützung im Kreis Viersen, auch die Gestalter*innen der regionalen Selbsthilfe haben die 
Möglichkeit, mit eigenen Beiträgen auf sich aufmerksam zu machen. Die Beiträge werden 
von der zuständigen Agentur in ein bestehendes Newsletter-Format übertragen und mit gra-
phischen Elementen aufgewertet. So ist regelmäßig gewährleistet, dass die aktuellen Infor-
mationen zur Selbsthilfe ansprechend aufbereitet und zeitnah sowohl der breiten Öffentlich-
keit, als auch der Selbsthilfe selbst zugänglich werden. 
 
Die SelbsthilfeNews sind auch als App verfügbar und auf zahlreichen Geräten nutzbar, her-
unterladbar auf Google Play und den Apple App Store. 
Beispiel Ausgabe September (Auszüge) 

 
 
Die SelbsthilfeNews Kreis Viersen bieten einen Überblick auf alle selbsthilferelevanten Themen -alle 
zwei Monate neu! 
 



 15

 
7.2.2. Aktionstage 2025 mit BIS-Teilnahme: 

 
 

- Fortbildung Selbsthilfe 23.01.25 
LVR-Klinik 
 

- Aktion Mensch Viersen  03.05.25  
Viersen, Fußgängerzone 
 

- Jubiläum Koskon und LAK 02.-04.06.25  
Jahrestagung Aachen mit BIS 
 

- „Nettetaler Ehrenamts-Meile“ 05.07.25 
Lobberich, Fußgängerzone 
 

- Selbsthilfetag Viersen  26.07.25  
Viersen Fußgängerzone 
 

- Film „Expedition Depression“ 09.09.25 
Viersen - Stadtbibliothek (Königsburg, PHG)  
 

- Film „Expedition Depression“ 10.10.25  
Viersen – LVR-Klinik  

 
- Tag der Vereine  03.10.25 

Brüggen 
 

- Selbsthilfetag LVR-Klinik  13.10.25  
Süchteln 
 

- Tag der Trauer  25.10.25 
Viersen 
 

- Krankenpflegeschule LVR-Klinik (2 Seminare) 17.07/06.11.25  
 

- Seminar Moderation Gruppensprecher 01.12.25  
Willich 
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- 2025 feiert die Koskon NRW ihr 35- jähriges und der Landesar-
beitskreis der Selbsthilfekontaktstellen NRW sein 40- jährige Jubi-
läum  

 

Aus diesem Anlass wurde für die Jahrestagung 2025 der Deutschen Arbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfegruppen e. V. in Aachen gemeinschaftlich eine Ausstellung mit Säulen gestaltet. 
Daraus ist auch eine Ausstellungsbroschüre im Kleinformat entstanden.  

Die Ausstellung gibt einen Einblick in die Grundlagen, Meilensteine und die Haltung der 
Selbsthilfe-Unterstützung in Nordrhein-Westfalen. 

 

Ralf Kurzweg, Fachlicher Leiter der BIS e. V. auf der Jahrestagung in Aachen vor der Säule 
Trägervielfalt in der auch Inge Härtel, Vorstandsvorsitzende der BIS e. V. genannt ist. 
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- Selbsthilfetag Viersen 2025: Ein voller Erfolg! 

Am Samstag, dem 26.08.2025, fand der Selbsthilfetag in Viersen bei strahlendem Sonnen-
schein statt – und er war ein voller Erfolg! 16 Selbsthilfegruppen aus den Bereichen wie zum 
Beispiel Long Covid, Krebserkrankungen, Trennung und Scheidung, Sucht und Psyche prä-
sentierten sich kreativ und vielfältig. Die Gruppen boten nicht nur Informationen, sondern 
auch über inhaltliche Gespräche mit praxisnahen Einblicken aus ihrer Arbeit, was das Event 
zu einem lebendigen Treffpunkt für Austausch und Unterstützung machte. 

 

Eine „Dudelsackgruppe“ zog viele Menschen an. 
 

 

 
Mit dabei die Selbsthilfegruppe Lipödem „Lily-Leben“ 
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- Gemeinsam stark:  
 
„Tag der Vereine“ in Brüggen 
  begeistert  Jung und Alt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Tag der Deutschen Einheit präsentierten sich 30 Brüggener Vereine mit einem bunten 
Programm auf dem Sportplatz der TSF Bracht. 
Ziel war es, neue Mitglieder, Unterstützer und helfende Hände für die vielfältige Vereinsar-
beit zu gewinnen. 
Organisatorinnen Silke Langner und Benita Weiß zeigten sich begeistert vom großen Besu-
cherandrang. 
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Der Tag machte deutlich, wie eindrucksvoll, lebendig und vielfältig das Vereinsleben und 
Ehrenamt in Brüggen ist – und dass jeder mitmachen kann. 
 
 
 
 
 
7.3. Vernetzung und Kooperationen 
 
 
Die Vernetzung von Selbsthilfekontaktstellen mit anderen Einrichtungen, Verwaltungen und 
Organisationen ist unerlässlich, um eine ganzheitliche Unterstützung für Ratsuchende zu 
gewährleisten und die Selbsthilfearbeit effektiv zu fördern. Diese Verbindungen ermöglichen 
einen regen Informationsaustausch über verfügbare Hilfsangebote und Veranstaltungen. 
Zudem erleichtert die Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen die gezielte Vermittlung 
von Ratsuchenden an passende Hilfsangebote.  
 
 
Durch gemeinsame Veranstaltungen und Vorhaben kann die Selbsthilfekontaktstelle BIS ihre 
Reichweite erweitern und die Angebote der Selbsthilfe bekannter machen. Die Vernetzung 
mit anderen Akteuren im Gesundheits- und Sozialwesen stärkt die Selbsthilfearbeit, indem 
sie einen kontinuierlichen Austausch von Erfahrungen, Ressourcen und Fachwissen ermög-
licht, was letztendlich dazu beiträgt, die Selbsthilfegemeinschaft zu stärken und Ratsuchen-
den eine umfassende Unterstützung zu bieten. Auch bietet die Vernetzung den Selbsthilfeak-
teuren nicht selten eine angemessene Form der Teilhabe. 
 
 
 
Gremienarbeit, Projekte und Kooperationen in 2025: 
 
 
Gremien 
 
- Gesamttreffen der Selbsthilfegruppen Kreis Viersen  
- Gesamttreffen, Vergabesitzung der Krankenkassenmittel) 
- Arbeitskreis für Behindertenfragen in der Stadt Viersen (5x) 
- Landesarbeitskreis Selbsthilfekontaktstellen, Arbeitskreis (4x, ganztägig) 
- Pflegekonferenz Kreis Viersen (2x) 
- Netzwerk behinderter Menschen Nettetal  
- Behindertenbeirat Gemeinde Brüggen  (3x,) 
- Deutsche Arbeitsgemeinschaft SHG Mitgliederversammlung (1x, 2 h) 
- Mitgliederversammlung BIS e.V. (1x, 2,5 h) 
- Gemeindepsychiatrischer Verbund Kreis Viersen (10 x) 
- Team EUTB (12x) 
- AG Unabhängige Beschwerdestelle GPV (4x ) 
- Gesundheitskonferenz im Kreis Viersen (2x) 
- Gemeinschaft der Krankenkassen 
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Kooperationen im Rahmen von Projekten/Fallbesprechung/fachlicher Austausch 
 
Beratungsstellen 
 
-  Senioren- und Pflegeberatung, fachlicher Austausch 
-  Frauenberatungsstelle Viersen  
-  Kinderschutzbund 
-  Kontakt-Rat-Hilfe,  
-  PHG Viersen  
- Sozialpsychiatrischer Dienst Kreis Viersen 
- Arbeiterwohlfahrt 
- diverse Krankenkassen/-verbände 
- KoKoBe Viersen 
- LVR-Verbund HPH 
- Lebenshilfe 
- EUTB Kreis Viersen 
- Gemeindepsychiatrischer Verbund 
- Kosa (Kassenärztliche Vereinigung) 
- Gesundheitsamt Kreis Viersen 
- AWO Kreis Viersen 
- Der Paritätische Kreis Viersen 
- Kontaktstelle Pflegeselbsthilfe 
 
Selbsthilfe-Kontaktstellen/Selbsthilfe-Büros 
 -Der Paritätische, Selbsthilfe- und Kontaktstelle Mönchengladbach 
- Der Paritätische, Selbsthilfe- und Kontaktstelle Kreis Kleve 
- Der Paritätische, Selbsthilfe- und Kontaktstelle Krefeld 
- Der Paritätische, Selbsthilfe- Kontaktstelle Heinsberg 
- Selbsthilfebüro Düsseldorf 
- Wiese e.V. Essen 
- Selbsthilfe-Kontaktstelle der Stadt Wuppertal 
 
 

Mitsprache von Betroffenen im Gemeindepsychiatrischen Verbund im Kreis Viersen - 
Kooperation mit dem Gemeindespsychiatrischen Verbund und der Psychiatrischen 
Hilfsgemeinschaft Viersen (PHG Viersen e.V.) /Beschwerdestelle 

Die Selbsthilfekontaktstelle BIS ist aktives Mitglied im Gemeindespsychiatrischen Verbund 
im Kreis Viersen. Die Träger und Anbieter der psychiatrischen Versorgung erarbeiten hier 
Strategien zur Verbesserung der Versorgung und Lebenssituation von Menschen mit einer 
psychischen Erkrankung im Kreis Viersen. Die BIS setzt sich für die Belange der Selbsthilfe 
ein und trägt die Ergebnisse weiter.  

Zudem richtet die BIS einen Arbeitskreis in Kooperation mit der Psychiatrischen 
Hilfsgemeinschaft aus, deren gewählte Sprecher*innen an den Sitzungen des Verbundes 
teilnehmen.  
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Die dazugehörige  

Beschwerdestelle im Gemeindepsychiatrischen Verbund Viersen (GPV)  

bietet eine wichtige Anlaufstelle für Nutzer*innen von Einrichtungen der psychiatrischen 
Versorgungslandschaft, um sich unabhängig zu äußern und Beschwerden vorzutragen, die 
durch das interne Beschwerdemanagement der Einrichtungen nicht aufgefangen werden 
können. 

„Thomas S. arbeitet in dem Team, das aus Betroffenen, Angehörigen und Fachkräften aus 
diversen Einrichtungen besteht: „Als Teammitglied der unabhängigen Beschwerdestelle des 
Gemeindepsychiatrischen Verbundes im Kreis Viersen empfinde ich es als äußerst wichtig, 
als selbst von einer psychischen Erkrankung Betroffener, anderen Menschen zu helfen. Un-
sere Teamzusammensetzung aus Betroffenen und professionellen Kolleg*innen ermöglicht 
eine besondere Form der Zusammenarbeit. Durch den Austausch unterschiedlicher Per-
spektiven können wir die Bedürfnisse und Sorgen derjenigen, die sich in ihren betreuenden 
Einrichtungen nicht verstanden fühlen, besser nachvollziehen und gemeinsam mit ihnen so-
wie den beteiligten Einrichtungen angemessene Lösungen erarbeiten, wenn dies vor Ort 
nicht ohne Hilfe möglich scheint. 
 
Wir arbeiten eng mit kooperierenden Einrichtungen im Bereich der sozialpsychiatrischen 
Versorgung im Kreis Viersen zusammen. In unserer unabhängigen Beschwerdestelle bieten 
wir einen Raum für offene Gespräche, in denen wir aktiv den Blickwinkel der Betroffenen 
einnehmen und ihnen aufmerksam zuhören. Gemeinsam erarbeiten wir Lösungen für ihre 
Beschwerden und setzen uns dafür ein, dass ihre Anliegen ernsthaft angegangen und an-
gemessen behandelt werden. 
 
Ich freue mich, Teil eines Teams zu sein, das Menschen in schwierigen Situationen unter-
stützt und ihnen eine Stimme verleiht. Unsere Arbeit zeigt deutlich, dass Verständnis und Empathie 
die Grundlagen für positive Veränderungen sind.“ 
 
Die Selbsthilfekontaktstelle BIS ist erster Ansprechpartner bei Anfragen und unter 02163-5622 er-
reichbar.“  
 

 Kooperation im Rahmen der „Ergänzenden 
Unabhängigen Teilhabeberatung (EUTB)“ im Kreis Viersen 

Kooperations- und Verbundpartner: AWO Kreisverband Viersen e.V., Lebenshilfe Viersen e.V., 
Psychiatrische Hilfsgemeinschaft GmbH, LVR Verbund HPH , BIS e.V. 
 
Die BIS ist Teil des verbindlichen Rahmenkonzeptes zur Umsetzung und Stärkung der Ergänzenden 
unabhängigen Teilhabeberatung im Kreis Viersen (www.teilhabeberatung.de) 
Mittlerweile ist die Förderung des bundesweiten Konzepts bis Ende 2029 weiterbewilligt worden, so 
dass viel Entwicklungsspielraum auch im Kreis Viersen besteht. Die BIS arbeitet eng mit dem Berater-
team der EUTB zusammen und bietet Unterstützung bei Planung und Koordination. Sie stellt die Brü-
cke zur Selbsthilfe dar und gibt Anfragen aus der Bevölkerung weiter, die sie mit dem Beraterteam 
abstimmt.  
Die EUTB unterhält über die Fläche des Kreises Beratungsstandorte vor.  
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Beratungsstandort in der Selbsthilfekontaktstelle Brüggen 
 
Die EUTB („Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung von Menschen mit Behinderungen“) eröffne-
te 2023 ihren Beratungsstandort in der Burggemeinde Brüggen!  Menschen, die von einer körperli-
chen, psychischen oder geistigen Behinderung (auch als Angehörige) betroffen sind erhalten durch 
die Beratung kostenlos und unverbindliche Hinweise und Unterstützung zur selbstbestimmten Le-
bensgestaltung. Die Berater*innen helfen bei der Orientierung bei Themen wie Wohnen, Freizeit und 
Arbeit, Schwerbehinderung, der Pflege und vielem mehr. Die Ratsuchenden bestimmen die Inhalte 
der Beratung frei. Der Beratungsansatz sieht auch den Einsatz von geschulten Peer-Berater*innen vor 
(Angehörige und selbst von Behinderung Betroffene). 
 
Die Sprechstunde findet mittwochs in der Zeit zwischen 15.00 und 17.00 Uhr in der Klosterstr. 5, 
41379 Brüggen, statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, aber erbeten unter 02163 - 56 22.  
 
 
 
 
 
 
 

7.4. Fort- und Weiterbildungen 
 
Fachkraft 
 
 
 
- „Selbsthilfe für alle – Vielfalt leben, Gesundheit stärken“ 
45. Jahrestagung der Deutschen Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen e.V. (DAG) 
vom 02. bis 04. Juni 2025 in Aachen 
 
 
 
- „50 Jahre Psychiatrie-Enquete früher, heute , morgen“ 
08. Juli 2025 in Nettetal-Lobberich, Fachtagung der LVR-Klinik Viersen, Kontakt-Rat-Hilfe 
e.V., der PHG (Psychiatrische Hilfsgemeinschaft) Viersen im Auftrag des GPV (Gemeinde-
psychiatrischer Verbund) Viersen 
 
 
Verwaltungsfachkraft 
 
 
 
- „Schwierige Gespräche am Telefon“ 
01.09.2025 von der KOSKON NRW in Köln-Deutz 
 
 
- „Gesprächskultur gestalten-Vertrauensräume öffnen“ 
25.09.2025 von der KOSKON NRW in Essen 
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8. Rück- und Ausblick: 
 

Erfolgreiches Jahr für die Selbsthilfe im Kreis Viersen – voller Erwartung für 2026 

2025 war ein Jahr voller Fortschritte und Neuerungen für die Selbsthilfe im Kreis Viersen. 
Der Verein BIS konnte dabei unterstützen insgesamt zehn neue Selbsthilfegruppen ins Leben 
zu rufen, die nun vielfältige Unterstützung für Betroffene und deren Angehörige bieten. Be-
sonders hervorzuheben sind Gruppen wie die ADHS-Gruppen in Willich, sowie die Fibromy-
algie-Gruppe in Kaldenkirchen. Auch die Erweiterung durch die zweite Gruppe für „Verlas-
sene Eltern“ in Brüggen, sowie der Trauerstammtisch in Bracht sind ein wichtiger Bestandteil 
des breiten Angebots. Zudem gab es zwei neue Depressionsgruppen in Brüggen und Kal-
denkirchen. 

Neben den bereits gestarteten Gruppen sind weitere Selbsthilfeangebote in Planung, wie zum 
Beispiel eine Gruppe für Schlaganfall-Betroffene in Kempen oder eine Eltern-Kind-Gruppe 
für ADHS in Viersen. Diese neuen Initiativen zeigen den stetigen Bedarf und das wachsende 
Interesse an Selbsthilfeangeboten, die den Menschen im Kreis Viersen helfen, mit schwieri-
gen Lebenssituationen besser umzugehen. 

Auch in der Öffentlichkeitsarbeit war 2025 ein Jahr voller Veranstaltungen und Aktionen. 
Vom Selbsthilfetag in Viersen über Filmvorführungen wie „Expedition Depression“ bis hin 
zu Fortbildungen in der LVR-Klinik – der Verein BIS war stets aktiv, um das Thema Selbst-
hilfe in den Mittelpunkt zu rücken und die Menschen über Angebote und Unterstützungsmög-
lichkeiten zu informieren.  

Einige der besonderen Ereignisse in 2025 waren der große Selbsthilfetag in Viersen, der 
Selbsthilfetag in der LVR-Klinik und die Teilnahme an der „Nettetaler Ehrenamts-Meile“ in 
Lobberich, sowie der „Tag der Vereine“ in Brüggen-Bracht. 

Doch der Blick richtet sich bereits auf 2026: Im kommenden Jahr erwartet uns der große 
Selbsthilfetag am Samstag, den 11. Juli 2026 in Viersen, der zahlreiche Möglichkeiten zum 
Austausch und zur Vernetzung bieten wird. Zudem werden weitere Gruppen ins Leben geru-
fen und bestehende Angebote ausgebaut. Die Planung und Vorbereitung läuft bereits auf 
Hochtouren, und wir freuen uns darauf, noch mehr Menschen in ihrer Selbsthilfe und in ihrer 
Lebensbewältigung zu unterstützen. 

Das Jahr 2025 war ein voller Erfolg für die Selbsthilfe im Kreis Viersen, und wir sind ge-
spannt auf das, was 2026 bringt. Gemeinsam blicken wir auf ein Jahr voller Chancen und 
neuer Perspektiven für die Menschen, die auf Unterstützung angewiesen sind. 

 

Gez. Ralf Kurzweg 
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Anhang I 

Übersicht der Selbsthilfegruppen im Kreis Viersen Stand Ende 2025         rot= neue Selbsthilfegruppen gegründet in 2025 

Gruppen chronische Erkrankungen/Behinderungen 
 
 
Arbeitsgemeinschaft Spina bifida und Hydrocephalus 
Angehörige von Menschen mit erworbenen Hirnstörungen 
Adipositas Grefrath 
Adipositas Kempen 
ADHS Willich 
Bechterew Selbsthilfe Straelen e.V. 
Beratungsangebot für Organtransplantierte/Organspende BDO - Bundesverband der Organtransplantierten e.V. 
Beratungsangebot von Betroffenen für Betroffene von Nahrungsunverträglichkeiten wie Milchzucker- und oder Fructoseunverträglichkeit sowie Zöliakie und Sprue 
Blinden- und Sehbehindertenverein Mönchengladbach-Viersen e.V. 
Blindenhörzeitung ATZ e.V. 
Bundesverband für Diabetesbewegungstherapie und -therapeuten e.V. 
Bundesverband Skoliose-Selbsthilfe e.V. IG für Wirbelsäulengeschädigte Selbsthilfegruppe Niederrhein 
COPD Selbsthilfe Viersen Mitglied der COPD Selbsthilfe - Gemeinschaft 
Deutsche Rheuma-Liga NRW e.V. Arbeitsgemeinschaft Kempen 
Deutsche Rheuma-Liga NRW e.V. Arbeitsgemeinschaft Viersen im Haus des Caritas-Verbandes 
Diabetiker Selbsthilfegruppe Kempen 
 
DMSG Kontaktkreis Kempen Multiple Sklerose Beratung 
DMSG Kontaktkreis Nettetal Neu-Betroffenen-Beratung 
Dt. Ilco e.V. Ileostomie - Colostomie - Urostomie Vereinigung Rhein - Maas 
Dt. Parkinson Vereinigung Regionalgruppe Kempen - Geldern 
EEH Epilepsie Eltern Hilfe 
Frauenselbsthilfe nach Krebs Landesverband NRW e.V. Gruppe Viersen 
Freundeskreis für Rollstuhlfahrer Viersen 1974 e.V. 
Fibromyalgie Kaldenkirchen 1 
Fibromyalgie Kaldenkirchen 2 
Gemeinnützige Elterninitiative Kindertraum e.V. Integration behinderter und nicht behinderter Kinder 
Gesprächskreis Schilddrüse 
Herzrhythmusstörungen 
Herzsportgruppe Schwarz Weiß 1926 Elmpt e.V. 
Herzsportgruppe SG Dülken 1860/95 e.V. 
Interessengemeinschaft "Künstliche Niere und Transplantierter" NRW e.V.  
Kempener Selbsthilfegruppe für Fibromyalgie-Betroffene 
Koronarsport OSC Waldniel 
Koronarsportgruppe bei den TSF Bracht 
Krebsnachsorge Gesprächskreis DRK Kreisverband Viersen e.V. 
Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung im Kreis Viersen e.V. Hauptgeschäftsstelle 
Lebertransplantierte Deutschland e.V. Bereich Mönchengladbach / Viersen 
Long Covid/Post Covid/Vac Brüggen 
Long Covid/Post Covid/Vac Kempen 
Morbus-Osler-Selbsthilfe e.V. bundesweit 
MS - Multiple Sklerose SHG Willich 
Multiple Sklerose Kontaktkreis Viersen II 
Nierensport Nettetal gemeinnütziger e.V. Städt. Krankenhaus Nettetal 
Osteoporose SHG Kempen Bundesselbsthilfeverband für Osteoporose e.V. 
Osteoporose SHG Krefeld e.V.  
Osteoporose SHG Schwalmtal 
Prostata Selbsthilfegruppe Viersen 
Prostata-Selbsthilfe-Gruppe Wachtendonk-Wankum e.V. 
Schlaganfall Brüggen 
Schlaganfall Willich 
Selbsthilfe Schlafapnoe/Atemstillstand Mönchengladbach und Viersen 
Selbsthilfegruppe Asperger Syndrom Autistische Beeinträchtigung 
Selbsthilfegruppe Blasenerkrankungen 
.Parkinsoninititaive 
Selbsthilfegruppe für Tinnitus-, Morbus Menière- und Hörgeschädigte 
Selbsthilfegruppe für Menschen mit Aphasie/ Sprachstörungen und deren Angehörige 
 
 
Selbsthilfegruppe Morbus Crohn/Colitis Ulcerosa Niederrhein 
Selbsthilfegruppe Polio Regionalgruppe Düsseldorf-Region Niederrhein 
Sport in der Krebsnachsorge Sportverein Schwarz-Weiß Elmpt 
Starke  Frauen- Leben mit dem Lipödem 
Stoma Selbsthilfegruppe Viersen 
 
Gruppen psychosozialer Bereich 
Adipositas Selbsthilfegruppe 
Alzheimer Angehörigen Gruppe Kempen 
Demenz-Info Viersen, Beratungsangebot von Betroffenen für Betroffene 
Demenzcafé "Sorgenfrei" 
Frauen nach Schwangerschaftsabbruch Beratungsangebot von Betroffenen für Betroffene über Donum vitae Kreis Viersen e.V. 
Gesprächskreis Pflegende Angehörige Nettetal 
Gesprächskreis für Pflegeeltern 
Gesprächskreis Vergiß-dich-nicht DRK-Kreisverband Viersen e.V. -Tagespflegehaus- 
Hospizinitiative Kreis Viersen e.V. Ambulanter Hospiz- und Palliativ- Beratungenst 
Kinderverschickung Brüggen 
Mobbing - Beratungsangebot von Betroffenen für Betroffene 
Pflegeelterngruppe Stadt Willich 
PLOP (Pfunde lassen ohne Panik) 
Senioren-Initiative Altenhilfe Kempen e.V. 
Singleshilfe (Singles helfen Singles) 
Trauercafé - Begegnungscafé - Ökumenisches - 
Trauercafé Viersen (im Haus der Caritas) 
Trauergruppe - Ökumenische - im Malteserhaus 
Verlassene Eltern Brüggen 1 
Verlassene Eltern Brüggen 2 
 
Gruppen Eltern Kind Familie/Angehörige/Freunde 
"Das hyperaktive Kind" Regionalgruppe Kempen-Viersen 
"Kunterbunte Leben" SHG für aufmerksamkeitsgestörte Kinder 
Elternkreis drogengefährdeter und drogenabhängiger Jugendlicher im Kreis Viersen e.V. 
Eltern-Kind-Entfremdung Viersen 
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Gemeinnützige Elterninitiative Kindertraum e.V. Integration behinderter und nicht behinderter Kinder 
Gesprächskreis Pflegende Angehörige Schwalmtal 
Gesprächskreis für Pflegeeltern 
Gesprächskreis Pflegende Angehörige Willich 
Gesprächskreis Pflegende Angehörige Viersen 
Hilfe für das autistische Kind Regionalverband linker Niederrhein e.V. 
Loewenkinder-Verein zur Unterstützung krebskranker Kinder Viersen e.V. 
Lymphangiom bei Säuglingen und Kleinkindern Beratungsangebot für Betroffene 
Malteser Hospizgruppe "Klaus Hemmerle" 
Maxi Q, Willich Elterninitiative zur Unterstützung hochbegabter Kinder 
Pflegeelterngruppe Stadt Willich 
Selbsthilfegruppe Asperger Syndrom Autistische Beeinträchtigung 
Sorgentelefon für Eltern von KiSS-Kindern 
Trauercafé der BIS Brüggen 
Trauerstammtich Bracht 
Trauercafé - Begegnungscafé - Ökumenisches - 
Trauergruppe - Ökumenische - im Malteserhaus 
 
Gruppen Psychische Erkrankungen 
Angehörige von psychisch Kranken 
Angehörige Borderline Brüggen 
Angst/Panik/Depressionen Gruppe Viersen II 
Angst/Panik/Depressionen - Gruppe Brüggen 
Depression Hope Brüggen 
Depression Mut Brüggen 
Depression Chance Kaldenkirchen 
Depression Seelenanker Viersen 
Meditationsgruppe 
Depression Seelentröster Nettetal 
Depression Wunderbar Nettetal 
Depression Viersen 
Selbsthilfegruppe Angst-Panik-Depression Brüggen II 
Selbsthilfegruppe „Solidarität“ 
Selbsthilfegruppe für Borderliner in Viersen 
-recovry 
Selbsthilfegruppe Zuversicht 
SHG Angst - Panik - Depressionen Willich II 
SHG Depression Kempen 
SHG Depression-Angst-Panik Kolping-Süchteln 
Nachsorgegruppe Klinik Angst Panik Depressionen 
Phönix 
 
Gruppen Suchterkrankungen 
"der erste Schritt" - Anlaufstelle bei Alkoholproblemen/Medikamentenmißbrauch Eß-u. Spielsucht/ legalen u. illegalen Drogen 
Abstinent e.V. SHG für Suchtkranke und Angehörige 
 
Anonyme Alkoholiker AA Viersen/Süchteln 
Anonyme Alkoholiker AA Willich 
Anonyme Alkoholiker AA Nettetal 
Elternkreis drogengefährdeter und drogenabhängiger Jugendlicher im Kreis Viersen e.V. 
Kreuzbund e.V. für Suchtkranke und deren Angehörige Gruppe Niederkrüchten 
Gruppe EXIT 
Kreuzbund e.V. für Suchtkranke und deren Angehörige Gruppe Willich 
SHG der Suchtkrankenhilfsgemeinschaft für den Kreis Viersen e.V. Gruppe Nettetal  
 
SHG der Suchtkrankenhilfsgemeinschaft für den Kreis Viersen e.V. Gruppe Viersen 
Suchtselbsthilfe „Freiheit“ -der Weg 
Zwanglos    
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Anhang II 
 
Themenliste 2025– Übersicht der 2025 begleiteten Themen der Selbsthilfe über die BIS 

 
 
Alkoholabhängigkeit             Gehörlos   Schlaganfall/Sprachverlust 
Alleinerziehend              Herzerkrankung  
               Hirnschädigungen                 Schmerz 
ADHS (Hyperaktivität) 
Adipositas                             Hochbegabte 
Aplastische Anämie                            Hochsensible   Schwerhörigkeit 
Alzheimer – Angehörige             Hospiz   Singles 
Antikoagulantien                 Integration   Sucht 
Anorexie               Krebs   Tinnitus/Ohrgeräusche 
Angst               Kinderverschickung 
                                                            Künstlicher Darmausgang Trauer  
Asperger-Syndrom              Lungenemphysem  Übergewicht 
 
Augenerkrankungen             Lymphangiom                             Verlassene Eltern 
               Lipödem   Zwänge 
Autismus               Meditation   Zöliakie 
    
Bechterew Morbus              Medikamentenabhängigkeit    
Blasenerkrankung                    
Blind/Sehbehindert              Mobbing 
Bulimie               Multiple Sklerose 

            Nahrungsmittelallergie 
Colitis ulcerosa              Osteoporose 
Crohn Morbus  
Corona/Long-Covid              Osler Morbus 
Demenz               Panikattacken 
Depression              Parkinson 
Diabetes               Pflege 
Drogenabhängig-              Pflegeeltern 
keit (Eltern)              Polio 
               PNH 
Epilepsie  
Essstörungen   
Fybiomyalgie               Prostataerkrankungen   
                  psychische Erkrankungen 
               Rheuma 
Geistige Behinderung             Schlafapnoe 
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Anhang III 
 

Ausschnitte  … 

 
 

einige Presseartikel 
 

mit der BIS e.V. aus 2025 
 
 
 
Kein Jammern, sondern tägliches Leben 
Thema Selbsthilfe im LVR-Bildungszentrum 
 
Informativ, emotional, eindringlich – so erlebten die angehenden Pflegefachfrauen und -
männer des LVR-Bildungszentrums für Gesundheit & Pflege Viersen und Mönchengladbach 
jetzt den Besuch zum Thema Selbsthilfe. 
 
Ralf Kurzweg ist Leiter der Kontaktstelle von BIS. Die Abkürzung steht für „Beratung – Information – 
Selbsthilfe“. Hierbei handelt es sich um ein Beratungs- und Unterstützungsangebot im Kreis Viersen. 
„Wir vermitteln Selbsthilfegruppen, unterstützen bei deren Gründung, begleiten, beraten und koordi-
nieren“, erklärt Kurzweg den Auszubildenden des Kurses F2023. Schon im Vorfeld hatten sie sich 
gemeinsam mit Lehrer Sebastian Bonczyk auf das Thema vorbereitet und einen umfangreichen Fra-
genkatalog erarbeitet. Schulleiterin Beate Niehaus freut sich über das Projekt: „Ziel ist es, dass unsere 
zukünftigen Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner das Thema Selbsthilfe multiplizieren, also in 
ihrem Umgang mit den Patientinnen und Patienten direkt mitdenken.“ Selbsthilfe sei ein immens wich-
tiger Baustein im Genesungsprozess, vor allem auch bei psychischen Erkrankungen. 
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Eindringlich berichtete Claudia Müller bei dem Termin im Bildungszentrum nicht nur von ihrer Arbeit 
als Leiterin einer Selbsthilfegruppe für Abhängigkeitserkrankungen, sondern auch von ihrer eigenen 
Geschichte. Seit fast zehn Jahren ist sie trockene Alkoholikerin und weiß nicht nur deswegen eine 
Menge über dieses Krankheitsbild. Allerdings sei sie aber noch lange keine Lehrerin oder Dozentin. 
„Ich bin ein Mitglied der Gruppe wie alle anderen auch – nicht besser oder schlechter“, erklärt sie. 
Auch für sie selbst sei der Austausch immens wichtig. Claudia Müller stellt klar: „Das Bild von Jam-
mergruppen stimmt nicht. Wir reden über das tägliche Leben.“  
 
Für den Kurs F2023 ergab sich durch den Besuch ein guter Einblick in das Thema Selbsthilfe und die 
besondere Effizienz von Gruppen. „Der Bedarf ist enorm und wachsend“, sagt Ralf Kurzweg und fügt 
hinzu: „Im Kreis Viersen gibt es derzeit rund 100 Selbsthilfegruppen zu unterschiedlichen Themen.“ 
 
Für das Bildungszentrum soll der Besuch keine einmalige Geschichte bleiben. „Wer weiß, wie Selbst-
hilfe funktioniert, kann sie in der Praxis gezielt und wirksam einbinden – das ist echtes Rüstzeug für 
die Arbeit mit Menschen“, stellt Beate Niehaus klar. Auch sie zeigte sich beeindruckt von dem informa-
tiven, emotionalen und eindringlichen Unterrichtsbesuch. 
 
 

 
 
BIS-Kontaktstellenleiter Ralf Kurzweg (v.l.) und Claudia Müller, Leiterin einer 
Selbsthilfegruppe zum Thema Abhängigkeitserkrankungen, waren jetzt zu Be-
such im LVR-Bildungszentrum und wurden von Schulleiterin Beate Niehaus 
und Lehrer Sebastian Bonczyk empfangen. 
 
Foto: Copyright: LVR-Klinik Viersen 
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Tag der Trauer  in Viersen 
 

  
 
Mit dabei die BIS und Frau Birgit Reimsbach von der Trauerselbsthilfegruppe Brüggen! 

-  
-  
-  
Extra Tipp 19.10.2025 –  
BIS unterstützt das Projekt, 
Teilnehmer*innen aus Selbsthilfe-
gruppen 

 

 
 
 
 


